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Liebe Pfadis 

Wegen der Corona-Krise müssen wir alle zu Hause bleiben. Um diese Zeit, 

in der keine Pfadi-Aktivitäten stattfinden, zu überbrücken, haben wir uns 

überlegt eine Zeitung zu erstellen. Heute nach dem Motto ĂDóPfadi hät 

vieli Gsichterñ. Spielen, Basteln, Lachen, können wir auch zu Hause.  

Wir haben etwas im Archiv gestöbert und ein paar spannende Berichte der 

letzten zehn Jahren ausgegraben und vieles mehr. 

Die Pfadizeitung verschicken wir jeden Samstag, anstelle einer Aktivität. 

Dass heisst in den Ferien wird es wahrscheinlich keine Zeitung geben, 

genauso auch, wenn die Krise vorbei ist, wird es natürlich wieder normale 

Aktivitäten geben. 

Das Ganze ist auch neu für uns, deshalb sind wir offen für jegliche 

Verbesserungsvorschläge, du kannst sie mir direkt per Mail schicken 

gondura@pfadi-effretikon.ch. 

Viel Spass beim Lesen und mitmachen. 

 

AZB 

Gondura und eure Leiter 
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Heimfahren? 

Angefangen hatte alles während der 

Mittagspause oder eigentlich war es 

die Tatsache, dass Chiaras beste 

Freundin Vanessa kurz vor dem Lager 

krank geworden war und jetzt nicht 

dabei war. Sie hatten sich beide sehr 

auf das Lager gefreut. Jetzt war Chiara 

allein ins Lager gereist und es fiel ihr 

schwer Anschluss zu finden. Die 

anderen Mädchen aus ihrem Zimmer 

kannten sich alle bereits und 

vermittelten Chiara den Eindruck das 

fünfte Rad am Wagen zu sein. 

Besonders heute nach der 

Mittagspause war die Sache irgendwie 

eskaliert. Jeder Versuch 

Mitspielerinnen fürs Federballspielen 

zu finden scheiterte. ĂKeine Lust!ñ ĂWir 

haben schon was anderes vor!ñ, waren 

noch die harmloseren Antworten. ĂDu 

stºrst uns!ñ ĂWir brauchen keine 

Zuschauer!ñ, waren die Reaktionen, als 

sie bei einer Brettspielrunde 

zuschauen wollte.Als sie dann auch 

noch diejenigen, die vorhin keine Lust 

zum Federballspielen hatten, auf der 

Wiese bei demselben entdeckte, hätte 

sie am liebsten laut losgeheult. Ein 

Gefühl von Einsamkeit und Traurigkeit 

gepaart mit Heimweh machte sich in 

ihr breit. Mit Tränen in den Augen 

wollte sie in ihr Zimmer zurück und 

wäre fast mit ihrer Leiterin Lea 

zusammengestossen. ĂHey, was ist 

denn mit dir los, Chiara?ñ ĂEigentlich 

w¿rde ich am Liebsten heimfahren!ñ, 

bricht es aus Chiara heraus. Lea 

nimmt Chiara in den Arm: ĂKomm, wir 

gehen ein paar Schritteñ, schlªgt Lea 

vor, Ădann kannst du mir erzªhlen, was 

dich so traurig macht.ñ Chiara erzªhlt 

Lea von dem krankheitsbedingten 

Fehlen von Vanessa und ihren 

vergeblichen Versuchen Anschluss zu 

finden.Sie nennt keine Namen, sie will 

niemanden Ăverrªtschenñ. Lea hºrt ihr 

geduldig zu. ĂJa, das ist ein 

ĂScheissgef¿hlñ ausgeschlossen zu 

sein. Ich muss mir mal überlegen, was 

wir unternehmen können. Zunächst 

könntest du mir aber noch helfen für 

heute Nachmittag etwas 

vorzubereiten.ñ Chiara f¿hlt sich schon 

um einiges besser nach diesem 

Gespräch.Nach dem Abendessen 

macht die Tagesleiterin Sandra noch 

ein paar Mitteilungen und am Schluss 

f¿gt sie noch folgende Bitte an: ĂWir 

sind jetzt schon ein paar Tage im 

Lager. Ich denke wir haben gute Tage 

miteinander verbracht. Ich rufe euch 

hier aber nochmals in Erinnerung, 

dasswir hier eine grosse Gemeinschaft 

sind. Das bedeutet, dass niemand 

ausgeschlossen werden darf. Nichts ist 

schlimmer als wenn jemand sich nicht 

angenommen fühlt. Überlegt euch 

daher immer wieder, wie ihr mit den 

andern umgeht und habt den Mut 

vielleicht mal mit jemandem etwas zu 

unternehmen, die ihr noch gar nicht 

oder nur wenig kennt. So, jetzt wünsch 

ich euch einen schönen Abend. Wir 

treffen uns um 20.00 Uhr im 

Aufenthaltsraum und jetzt ab zum 

Zªhneputzen.ñBeim Zªhneputzen wird 

Chiara von Nina angesprochen. ĂSorry, 

wollte dich heute nicht ausschliessen! 

Hast du immer noch Lust Federball zu 

spielen?ñSchliesslich spielten sie zu 

sechst.
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Falken-Aktivitªt Sa 9.1.2010 

Dabei waren: Lupo, Abakus, Cavillo und Fresco 

Wir hatten unsere erste Jahresübung 

vor uns und fingen um 12:00 Uhr mit 

unserem Gruppenruf beim Pfadiheim 

an. Danach nahmen wir unsere zwei 

neuen Pfadis, Cavillo und Fresco in 

unsere Gruppe ein.  

Die Aktivität bestand darin, das 

Falkenschild zu gewinnen. Der Name 

des Siegers, wird auf des Schild 

geschrieben und darf es danach nach 

Hause nehmen. Das Schild konnte 

Abakus, Cavillo oder Fresco gewinnen. 

Weil Abakus das Schild nie gewann, 

durfte er auch an den Aufgaben 

teilnehmen in dem man das Schild 

gewinnen konnte. Gei der ersten 

Aufgabe musste jeder ein Papier im 

Wald suchen das mit Morsewörtern 

beschriftet war. Sie mussten diese 

Morsewörter gleich übersetzen. Weil 

sie noch nicht wussten sie das ging, 

half ich Cavillo, Gwaagg half Fresco 

und Lupo half Abakus. Beim 

Übersetzen war Cavillo am schnellsten 

und daher gewann er die erste 

Aufgabe. Auf dem Papier stand das wir 

zum Armbrustschützenstand mussten, 

der in Lindau liegt. Also fuhren wir mit 

unseren Velos dort hin. Bei der zweiten 

Aufgabe mussten sie über das 

Fussballfeld rennen, hin und zurück 

und beim Ziel noch zehn Liegestützen 

machen. Diese Aufgabe gewann 

Abakus, weil er der schnellste war. In 

der dritten Aufgabe mussten sie mit 

einer Karte ihren Posten finden und mit 

dem Velo dort hin fahren. Dort lag 
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dann ein Rätsel. Das Rätsel mussten 

sie lösen und zum 

Armbrustschützenstand zurück 

bringen. Cavillo war am schnellsten 

und löste das rätsel richtig. Daher 

gewann er diese Aufgabe. Bei der 

vierten Aufgabe machten wir ein 

Doggesau. Lupo fing an zu fangen. 

Weil Fresco der letzte war der 

gefangen wurde, gewann er diese 

Aufgabe. Nach dieser Aufgabe 

machten wir eine Pause und jeder 

konnte eine Wurst über dem Feuer 

braten. Als wir die Wurst alle assen, 

begannen wir mit der fünften Aufgabe. 

Die fünfte Aufgabe bestand darin das 

sich alle im Wald versteckten, Gwaagg 

musste uns danach suchen. Abakus 

war der letzte, der er fnd und daher 

gewann er diese Aufgabe. Bei der 

sechsten Aufgabe  spielten wir ein 

Rugby. Das erste Team bestand aus 

Gwaag, Cavillo und Abakus. Das 

zweite Team bestand aus Lupo, 

Fresco und mir. Das erste Team 

gewann das Spiel. Weil Cavillo und 

Abakus im selben Team waren. 

Entschied sich die Aufgabe bei einem 

Passspiel mit dem Rugbyball. Sie 

mussten einen Pass zu mir spielen, die 

anderen und ich waren uns dann alle 

einig, dass Cavillo den besseren Pass 

spielte. So gewann Cavillo die sechste 

Aufgabe. Bei der siebten Aufgabe 

mussten sie einen Hindernisslauf 

bestreiten. Abakus war der schnellste 

und gewann damit die siebte Aufgabe. 

Fresco hat bis jetzt eine Aufgabe 

gewonnen und konnte daher das 

Schild nicht mehr gewinnen. Abakus 

und Cavillo hatten je drei Aufgaben 

gewonnen und daher bestand die 

achte Aufgabe darin das es Cavillo nd 

Abakus bei einem 

Fussballpenaltyschiessen entschieden. 

Cavillo gewann diese achte Aufgabe 

und somit auch das Falkenschild. 

Danach ging die erste Jahres übung im 

Jahr 2010 zu Ende.  

AZB Merlin  



 

Rªtsel  

Die Lösungen kommen nächste Woche. 
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Spatz-Nandu-Aktivitªten 2012 

Samstig 15.9.12 

Am 14:00 hämmer atrete bim 

Änteweier gha. Denn sind zwei Pilote 

cho Iris und de Ruedi und händ zersch 

es Atrete mit eus gmacht. Dahers 

zôwenig Pilote het, hªnd si eus brucht. 

Ber daher mer ned eifach so Pilot cha 

werde, simmer zersch testet worde. 

Als erstes hämmer eus i zwei sechser 

Gruppe ufteilt, denn hämmer de pilote 

test gmacht. Nochher simmer vo Land 

zu Lnd greist. Im Land Spanie, 

hämmer müesse e Piniate verschlah, 

im 2. Land hemmer müsse die zwei 

verschiedene Gruppe e begrüessig 

mache, im 3. Land hämmer müsse 

frage beantworte, im 4. Land hemmer 

müsse es Theater mit de Wörter: 

ĂPupsñ, Ăsuneschiiñ und Fischstªbliñ 

nachher im letste Land hämmer müsse 

es Model hüslie Baue. Am Schluss 

hämmern no alli Popkorn gesse. 16:00 

isch dªnn sôAbtrªte gsi. 

AZB Minou 

Samstig 29.9.12 

Wie so oft hend mir eus am 2i in 

Tagelswange bide Füürstell bim 

Weiher troffeé Es het soo fest 

gregnet, dass mer all vo Afang ah 

Pfludinass gsi sind. ;) 

Nachem Atrete het dôNikita erklªrt was 

dôBuze mache m¿end. Es het 2 

Gruppe geh und jedi Gruppe het e 

Charte wo de Umgäbig becho, denn 

hemmers a verschiedeni Ort gschickt 

wos verschiedeni Pöste hend müesse 

mache, unteranderem wie de BiPi mit 

vollem Name heissténomal f¿r all: 

ROBERT STEPHENSON SMITH 

BDEN POWEL! -> ab jetzt merkemer 

eus das 

Leider sind ned ganz all Pöste gmacht 

worde, aber wo dô¦ebig denn fertig gsi 

isch sind glaub all froh gsi, dass hei a 

dôWªrmi chºndé 

AZB Himitsu 
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Home Scouting Aufgaben 

Natür püür 

Home scouting hat die Meitlipfadi Altdorf ins Leben gerufen. Wir dachten 

uns, ihre Challenges hier zu übernehmen. Wir wünschen euch viel Spass.  

Heute starten wir mit der Challenge Nummer 2 ï Natür püür. 

Ganz nach dem Motto «Natür püür» suchen wir bei der Challenge Nummer 

2 das schönste Naturkunstwerk. Lass deiner Fantasie freien Lauf und 

kreiere in der Natur ein Bild, eine Figur oder auch abstrakte Kunst aus 

Materialien, die du draussen in der Natur findest. Dein schönstes Bild 

schickst du an gondura@pfadi-effretikon.ch und wer weiss, vielleicht 

erscheint es im nächsten Chrüsimüsiblatt ;) 

PS: Wir möchten darauf hinweisen, dass bei den Challenges jeweils die 

Richtlinien des BAG beachtet werden.  

  

mailto:gondura@pfadi-effretikon.ch
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Tagesbericht Schneeweekend 23.02.13 

Samstag 23.02.13 

Dä Rugby hät eus am 7:00 gweckt. Mir sind go zômorge esse, hªnd schnell euse 

Lunch gmacht sind id Ski-chleider gschlüpft händ eusi Ski/Snowboart packt und sind 

zum Bahnhof grännt. Es händs alli knapp gschafft usert dä Lacost. Mir sind mit em 

zug uf Unterterzen gfahre. Döt simmer is Gondeli gschtige und ufe gfahre dobe 

hämmer dänn de Lacost wieder gfunde. Mir händ Gruppe gmacht eusi Gruppe isch 

us allne Meitli und dä Nikita & Tanoshii. Dä Rest hät sich zum Rgby, Merlin, Lacost 

und em Aragon ufteilt. Mir sind mit em Lift ufe und sind go fahre. Am Mittag simmer 

widerzäme cho und händ zmittg gässe. Nachem zmittag simmer wieder go fahre 

gange. DôNikita hªt dª Tanoshii ihres brªt gno und Tanoshii dª Nikita ihri Ski. 

DôTanoshii hªt am afang mega lustig usgseh aber nachher het sies recht guet chöne. 

Aber dôNikita isch vo afang ah guet mit em snowboard gfahre. Will eusi Gruppe so 

guet gfahre isch hend eusi Leiter eus zunere heisse Schoggi iglade. 

Wo mer wieder zªme cho sind, hªnd eus dôBuebe verzelt, das sie über ä Schanze 

gumped sind und uf eme Luft-Ch¿ssi glandet. Dªnn isch sôPosti cho und mir sind hei 

gfahre. Zum Zônacht hªts Fondue gªh, dªnn isch euse Superstar Safran cho. Er het 

dänn au no mit eus Fondue gässe. Am 11:00 isch Nachtrue gsi und mir sind go 

schlafe. 

AZB Noxi, Nudlä, Luana, Slaia, Lacost 
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Buchstabensalat 

Finde die zehn Wörter im Buchstabensalat.  
Sie sind diagonal, oben nach unten und von rechts nach links geschrieben. 
 
 

Freude, lachen, Spass, spielen, basteln, Wettkampf, Lager, Konkurrenz, 
Gruppe, zusammen 
 

Die Lösungen kommen nächste Woche. 
 
 

 
Q B H B C S L A G E R H N G U G G H G I J D 

U I M H H C G E A Y D C S T R B N A D G E A 

A W U T F H J I G V O G P J H U R F D D S H 

I G K F R L I L N O G E A A H V P H G E F C 

T E Z R E J L B K W S W S L F F R P R B Z H 

Z R Y T U O G K E T F W S H R A R R E A O D 

M E N U D I C E F Z B E C K E N S D R S K I 

L A C H E N X P I E J R H W E E U G M T Z L 

D N C N A H M N L D K L A L I F G L E E I O 

F X Z U S A M M E N G I E A O L V O K L H T 

H G H E K D B Q N O D I S B G I S U V N S F 

U I L T B S E N A F P J P S B D T R E R V M 

I G T N N C S G K S N M E A D X O E B E H E 

P E B V A H D G I U F H R D V F R K E T G V 

W O K H N H K O N K U R E N T S C F Z S G E 
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Wolfstufen Pfi-La 2015 

Freitag 

Wir versammelte uns um 17:00 am 

Güterbahnhof in Effretikon und trafen 

dort auf die 3 strammen Römer 

Augustus, Remus und Marius, welche 

von Jupiter persönlich aus Rom 

geworfen wurden. Sie hatten an der 

Macht ihres Gottes gezweifelt und 

wurden dafür bestraft, doch Minerva 

hatte Mitleid mit ihnen und schlug vor, 

dass die Verstossenen, zu Ehren ihres 

Gottes Jupiter, ihr eigenes kleines 

Rom aufbauen. Wir reisten also los ins 

Rüegerholz, um dort von Minerva 

weitere Anweisungen zu bekommen. 

Diese wollte uns jedoch erst mal 

erholen lassen und so spielten wir 

noch ein Lasergame im Wald nebenan. 

Samstag 

Nach unserer ersten Nacht, im eigenen 

Rom fing es sehr früh mit dem 

Eingewöhnen in das Römerleben an. 

Wir verbrachten den Morgen damit, 

unser Wissen über das 

Pflanzenwachstum zu vergrössern mit 

einem Evolutionsspiel und lernten, wie 

man eine Toga korrekt anzieht. Nach 

traditionell römischer Hausfrauenart 

backten wir noch ein Fladenbrot. Am 

Nachmittag gingen wir in den Wald uns 

spielten ein Geländegame mit Jass 

Karten. Jupiter wollte, dass wir mit 

diesen die Maiskörner der 

gegnerischen Gruppen erspielen, um 

uns Hinweise über einige römische 

Götter zu kaufen. Wer alle Hinweise 

hatte, musste diese auswendig 

aufsagen können und bekam dafür die 

Karte zum Schatz. 

Noch dem super feinen Znacht gab es 

noch eine Haus-OL, bei dem wir 

Dekorationen für das Haus bekamen 

und dann mussten wir schon Schlafen 

gehen. 
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Sonntag 

Nach einer nur halbwegs erfolgreichen 

Nachtübung, bei der wir die gute 

Minerva aus den Händen des 

wütenden Zeus retteten, führten wir 

den Aufbau des neuen Rom weiter, in 

der Hoffnung, Zeus damit doch noch 

beruhigen zu können. Am Morgen 

konnten alle ein Spez-Ex Abzeichen 

machen, um das neue Rom mit 

unseren Fähigkeiten zu bereichern. 

Won nun an hatten wir Schauspieler, 

Köche, Sanitäter und Umweltkundige 

in der Stadt. Am Nachmittag konnten 

sich die begabten Römer an einer 

Olympia beweisen, die wir zu Jupiters 

Vergnügen veranstalteten. 

Vor dem Abendessen machten wir 

noch ein Atelier und danach 

versammelten wir uns mit Jupiter und 

Minerva zum Abschlussbend. Wir 

hofften, dass wir Jupiter so auf unsere 

Seite ziehen könnten, was auch 

klappte. So haben wir dafür gesorgt, 

dass Augustus, Remus und Marius 

wieder zurück in ihr altes Rom durften 

und genossen noch den 

wohlverdienten schönen Abend. 

Montag 

Da unsere Arbeit nun getan war, 

machten wir uns am Morgen bereit für 

unsere Abreise. Während wir draussen 

noch einige Spiele spielten kamen 

noch die 3 freien Römer zu Besuch, 

um uns mit einem Mittagessen Danke 

zu sagen. Wenig später brachen wir 

zum Bahnhof auf, wobei der Regen 

uns überraschte und wir ganz 

Frauenfeld an unserer Einstellung zur 

Situation teilhaben liessen. Oo! Allez 

allez! 

Mis Bescht Express
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Typisches Lager Gericht zum Nachkochen 

Risi-Bisi-Pfanne 

Zutaten für 4 Personen: 

- 2 kleine Karotte  

- 2 kleine Zwiebel 

- 1 EL Butter 

- 250g Risottoreis 

- 600ml Gemüsebrühe 

- 100g Erbsen 

- 125g Sahne 

- Salz 

- Pfeffer 

Zubereitung: 

1. Die Karotten abwaschen, 

schälen und beide in 1cm 

grosse Würfel schneiden. Die 

Zwiebel schälen und fein 

würfeln. 

2. Die Butter in einer Pfanne 

zulassen. Die Zwiebel darin 

glasig braten. Die Möhrenwürfel 

sowie den Reis dazugeben und 

2 min. anbraten. Die Brühe 

erhitzen, dazugiessen und alles 

zugedeckt bei mittlerer Hitze 

10min garen. 

3. Inzwischen die Erbsen in einem 

Sieb heiss waschen und 

abtropfen lassen. Am Ende der 

Garzeit unter den Gemüsepreis 

mischen. Die Sahne 

dazugiessen und alles 2-3 min 

kräftig kochen lassen. Die Risi-

Bisi-Pfanne mit Salz und Pfeffer 

würzen. 

Č Die Risi-Bisi-Pfanne ist 

bereit zum Anrichten  
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Pfadigschichtli vom Merlin 

Als kleiner Bub mit acht Jahren ging 

Merlin zum ersten mall mit seiner 

Schwester Sirius in die Pfadi. Er kam 

zu der Gruppe Orca und dort gefiel es 

ihm sehr gut. In dieser Zeit waren die 

Gruppen noch getrennt, also Panda 

war eine Gruppe und Orca war eine 

Gruppe. Ein paar Jahre später kam er 

dann als Pfadi zu den Falken und 

durfte um das Waldweihnachtsfeuer 

rennen. Dazumal wurde man noch mit 

den Foulards  geschlagen wenn man 

in die neue Gruppe aufstieg, als 

Zeichen wenn du dass Foulard 

berührst wirst du einer von uns.  

Schmerzen hatte man danach keine es 

waren ja nur Foulards. Bei denn 

Falken fühlte er sich wohl und ging 

immer mit dem Fahrrad zur Übung 

egal bei welchem Wetter. Im Winter 

hatte er am Anfang auf dem Fahrrad 

keine Handschuhe dabei und als er 

dann nach Hause kam hatte er 

scherzhaften Kuhnagel. Dabei hatte er 

wieder etwas neues gelernt nämlich im 

Winter nicht ohne Handschuhe 

Fahrrad fahren. 

 Natürlich ging Merlin auch in die Lager 

mit. Auch zu dieser Zeit gab es alle 

vier Jahre ein HeLa (Herbstlager) weil 

es im Sommer ein Jamboree gab. Ein 

HeLa  verbrachte er mit den anderen 

Butzen (Kinder) in einer Burg was er 

sehr cool fand. In diesem Lager hatten 

Sie auch ein zwölf Stunden 

Geländespiel das für ihn ein Hit war.  

Er musste es aber vorzeitig abbrechen 

weil er eine Schlucht hinunter fiel. 

Dabei fand ihn ein nahe gelegener 

Bauer, den Merlin war weit weg von 

den Leitern und die Gruppe fand ihn 

nicht. Durch den Bauer kam er dann 

ins Krankenhaus und er musste eine 

Nacht dort verbringen danach durfte er 

wieder zurück ins Lager. Für Merlin 

war das natürlich ein Moment den er 

nie vergass und er hatte Glück weil die 

Schlucht etwa vier bis sechs Meter 

hoch war. 

  Merlin ging natürlich auch an die JP P 

OP. Wobei er die P und OP knapp 

bestand und heutzutage kann er 

eigentlich vieles von der Pfaditechnik 

was sich gewisse Pfadis heutzutage 

eher weniger vorstellen können das 

Merlin mal mühe mit der P und der OP 

hatte. 

Als er 14 Jahre alt war baute man ein 

Neues Pfadiheim. Bei seinen 

Schulferien verbrachte Merlin ganze 

Ferienwochen dort und baute mit. Ihn 

Motivierte das so fest das er drei Jahre 

später eine dreijährige Maurerlehre 

machte. Mit 16 Jahren ging Merlin 

dann das erste mall in ein Jamboree 

(Weltpfadilager) nach England. In 

diesem Jamboree hatte man sogar das 

100 Jährige bestehen der Pfadi. Was 

natürlich mit einem Konzert gefeiert 

wurde. Dabei sah er viele 

Fahnenmästen und die national Fahne 

musste immer am höchsten sein. Dies 

bewunderte Merlin sehr und so wurde 

Merlin auch ein Fähnrich der Pfadi Effi. 

Bei jedem grösseren Pfadianlass oder 

Lager hisste er die Fahnen oder stellte 

einen Fahnenmasten. Bei der 

Schlussfeier des Jamboree gab es ein 

grosses Feuerwerk für alle Pfadis. 

Merlin gefiel das aber ihm gefiel eher 

wenn er Feuerwerk zünden konnte als 

bewundern. Wobei Merlin bei anderen 

Pfadis auch als Pyromahn angesehen 

wird. 

 Ein Jahr später ging Merlin auch ins 

Bula (Bundeslager). Dort half er am 
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Auf und Abbau mit wobei er 

dreieinhalb Wochen in einem Lager 

war. Beim Helferfest probierte er zum 

ersten mall Spanferkel was ihm sehr 

schmeckte. Dort gab es auch ein Hot 

Tub wobei Merlin vergass dass er das 

Handy noch in der Badehose hat und 

es so natürlich kaputt ging. 

 Merlin stieg während dessen auch 

zum Hilfsgrufü dann zum Grufü 

(Gruppenführer) und zum Stufü 

(Stufenführer) auf. Natürlich wurde er 

Grufü von den Falken und Stufü von 

der zweiten Stufe (Pfadistufe). Er 

besuchte natürlich auch Leiterkurse, 

machte ein See und Fluss Brevet. Was 

er jüngeren Leitern empfehlen kann es 

zu machen. Denn man lernt in diesen 

Kursen vieles dazu.  

 Merlin leitete viele Lager und 

Übungen. Wie z. B. ein Falklager wo 

man nur mit dem Gummibooten 

unterwegs war oder ein Floss baute. 

Als man im Winter mit 

Traktorschläuchen den beschneiten  

Hang hinunter fuhr. Einen Seilpark 

baute im Wald und ihn testete. Ein 

Falklager mit den Zelten im Schnee 

übernachtete. Ein Erlebnis für Merlin 

war auch als er mit vier anderen 

Leitern in ein Igluwochenende ging wo 

er fast erfror. Er schlief durch die 

Temperatur fast ein. In der Nacht 

waren es auch -38 Grad. Aber es war 

halb so schlimm seine Kollegen gaben 

ihm eine  Aludecke in der er wieder 

auftaute. 

 Als Handwerker machte Merlin 

meistens das Feuer bei der 

Waldweihnacht und eine 

Waldweihnacht wird er nie vergessen 

in der er zum Pfadi vom Jahr gekrönt 

wurde. 

 Merlin kam auch an seine körperlichen 

Grenzen als er am Siechemarsch 

teilnahm und 80 km lief oder als er am 

Eiermään teilnahm. Der Eiermään fand 

immer an Ostern statt und war nur für 

Leiter. Man musste vier Tage lang eine 

Schnitzeljagd bewältigen. In dem man 

mit Gepäck über eine Seilbrücke 

musste mit nur einem Seil. In dem 

Merlin nicht gerade gut war. Eine 

weitere Aufgabe war ein Floss zu 

bauen, einer musste eine Fackel auf 

dem Floss halten und schauen das sie 

nicht erlosch. Die anderen drei 

mussten ins sehr kalte Wasser und 

das Floss zum nächsten Steg stossen. 

Danach musste man das ganze Floss 

auch noch Barfuss auf einem Kiesweg  

zurück zum Posten tragen. Eine Nacht 

hatte seine Gruppe kein Zelt in der 

Nacht aufgestellt und sie schliefen 

ganz einfach im Wald am Boden. Doch 

mitten in der Nacht fing es an zu 

Regnen aber Merlins Schlafsack hielt 

dem Regen stand. Am nächsten 

morgen aber musste er dann alles 

nass zusammen packen. 

Jetzt Sind wir auch schon am Ende 

von den Pfadigeschichten von Merlin. 

Wenn man noch mehr 

Pfadigeschichten von Merlin hören will 

müsste man sehrwahrscheinlich mit 

ihm an einem Lagerfeuer zusammen 

sitzen und darüber plaudern.   
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Pfadi Erinnerungen Geschichten von 
euch 

 

 

 

 

 

 

von Oliver Gruppe Biber 

 

 

 

 

 

 

 

     von Sarrisa Gruppe Orca-Panda 

 

Č Schick mir doch per Mail Deine beste Pfadierinnerung;), vielleicht stehts ja in der 

nächsten Zeitung (geschrieben oder gezeichnet, beides ist toll) gondura@pfadi-

effretikon.ch   

mailto:gondura@pfadi-effretikon.ch
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